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U
m die landwirtschaft
liche Uberproduk
tion einzudmmen,

hat die Europische Ge
meinschaft im Jahre 1992
em ,,konjunkturelles Pro
gramm zur Flchenstill
legung” eingeführt, das im
Bundesgebiet (1993) zur
Stillegung von weit über
800 000 Hektar (fast 7 Pro
zent der Ackerflche bzw. 3
Prozent der landwirtschaftli
chen Nutzflche) geführt
hat. Mit dieser nicht mehr
unbedeutenden Stille
gungsflche ist grundstz
lich eine einmalige Chance
für die Niederwildhege ge
geben, da sich diese Brache
flche auf unzâhlige Flur
stücke in der Feldflur ver
teilt.

Um den gewünschten Stili
legungseffekt in erhöhtem
Umfang zu erzielen, wurde
dieses Stillegungspro
gramm im Dezember 1993
hinsichtlich einiger Details
dutch neue Regelungen er
gânzt: Betroffen sind dem
nach alle Betriebe mit einer
Anbauflche an Marktfrüch
ten tGetreide, Olsaaten und
EiweiFpflanzen) mit mehr
als 16,4 Hektar und einem
Getreideertrag von über 92
Tonnen. Diese Betriebe
müssen, wenn sie in den
Genut der Flâchenbeihilfe
kommen wollen, Teile ihrer
Betriebsflche gegen eine
Stillegungsprmie aus der
Produktion nehmen.

Neu ist, daB die Landwirte
nunmehr die WahI haben
zwischen einet dreijahrigen

Rotationsbrache mit einer
Stillegungsverpflichtung
von 20 Prozent ihrer Be
triebsflache und einer
sechsjâhrigen Rotations
brache, wobei sie nur 15 Pro
zent der Anbauflache stille-
gen müssen. (Eine Rotation
beginnt am 15. Dezember
und dauert bis zum 15. Juli
des nâchsten Jahres, wobei
das Flurstück immer wieder
zu wechseln ist.)

Auch eine fünfjâhrige Dau
erbrache ist ab dem 15. Ja
nuar 1994 wieder möglich,
mit einer Stillegungsver
pflichtung von 20 Prozent.
(Nheres witd in der Bro
schüre ,,Die EG-Agrarre
form — wichtige Hinweise
für die Anwendung im
pflanzlichen Bereich” erlu
tert werden, weiche das
Bundesministerium für Er
nahrung, Landwirtschaft

und Forsten in Kürze her
ausgeben wird. Diese Bro
schüre wird auch die Son
derregelungen bezüglich
der erhöhten Basisflache für
die neuen Bundeslander
enthalten.)
Vom Standpunkt der Bio
tophege aus betrachtet, sind
die Dauerbrachen grund
stzlich zu bevorzugen, aber
auch die Rotationsbrachen
können durch entsprechen
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Chancen der Wildhege



de Einsaaten von Âsungs
und Deckungspflanzen wild
freundlicher gemacht wer
den. Es liegt ausschlieflich
an den nationalen Durch
führungsbestimmungen,
am Engagement der Re
vierinhaber und der Landes
jagdverbnde, ob sich die
ses EG-Programm als Se
gen fûr das Wild erweisen
wird.
Hinsichtlich der Durchfüh
rungsbestimmungen ware
wünschenswert, daR bel
den vorgeschriebenen Pfle
gemaBnahmen die Beson
derheiten von Wildâsungs
und -deckungsflchen be
-ücksichtigt werden: Die
Verpflichtung zu einerjhrli

(kglha)

Ansaattermin Aug. (—Sept.) April
‘t

— sofort nach — im Folgejahr
‘t; .) der Ernte der
‘i”“ Vorfrucht

Standzeit im Folgejahr
bis lângstens Mille Juli Mille Juli

Waldstaudenroggen 15,0 —

Buchweizen 2,0 2,0
Winterfutterraps 1,0 —

Olrettich 0,5 —

Gelbsenf 3,0 3,0
Phazelia 0,3 0,3
Fuffermalve — 1,0
Ackerrotklee 1,0 —

.Schwedenklee 0,2 —

Weifklee 0,2 —

Perserklee — 0,5
Alexandrinerklee — 0,5

zusammen 23,2 7,3

chen Mahd der Flche sollte
im Falle von wildfreund
lichen Deckungssaaten in
eine Kann-Formulierung
umgewandelt werden.
Auch soilte es erlaubt sein,
eine wildfreundliche An
saat, die irn Laufe der Jahre
infolge botanischer Vern
derungen hegerisch unef
fektiv geworden ist, umzu
brechen und sofort neu an
zusen. Weiterhin ist es
nach den Er[ahrungen der
letzten Jahre mit im Boden
blaifbereich zu dicht gerate
nen, ,,wildfreundlichen Em
saaten” sehr zweckmig,
wenn die Erlaubnis besteht,
diese durch Schwarzbrache
streifen, die sich allmhlich

— — — — — — — —

Kohiensaurer Kalk oder
Kohiensaurer Magnesiumkalk
Autwandmenge je 100 m2
Bel Neuanlage 30-40kg
Jöhrliche Erholtungs
düngung 15-20kg privaten Landhandel

ich

tgenossenschofllichen

Beratung und Vertrieb:
Bayerische Dünaekalk-Gesellschaft mbH

en.x Zwickauer 5traI3e 11 93073 Neutraubling
Postfach 11 04 Telefon (094 01) 2078

t\ Zur Desinfektion von Fufterplôtzen empfehlen
\ Wit Brannikalk gemahien.

Aufwandmenge 30-50 kg je 100 m2

1

In Jgerkreisen sind wit bestens bekannt.
Fordern Sieitte bel Neuanlagen von

Wildasûngsflachen
unseten Ratgeber, Saatenliste und Kohiprospekt gratis an.

1
butrnt 1inticfftt 3UB IEmikïrrfwii

Rhein. Saatgut GmbH, P. 12 30, Wilhelmstr. 14, Tel. 1022 51) 5028, Fax 71866

Jetzt Saatgut zur Anlage von Wildâsungsflâchen bçstellen.
Unser Leitfaden — Gesundes Wild durch bessere Asung —
hilft lhnen dabei. Fordern Sie diese farbig illustrierte, kosten
lose Broschüre mit Saatgutpreisliste an.

a4. Feidsaaten Freudenberger
GmbH&Co.KG

. , Posifach 1 04. 47812 Krefeld
CO Telefon (02757) 44770

Telex 8 53 807 . Telefax (0 21 51) 47 32 91

BIOT°1’

KlemflM1’
möd1

eln93g
• AuCh Versøuid von

R.LUOTSKTa Forsihauffischulen
68789 St. Leon-Rot — Telefon (06227) 860 30

etztTOPINAMEUR pflanzen!

Der Dauerwildacker (Deckung u. Âsung), über Jahre bestens
bewhrt.

Gegen Freiumschlag (2,— OM) sagen wit thnen, wie es geht,
und liefern natürlich Saatgut (Sortengarantie), auch für

Selbstabholer tgünstigere Frachtkosten)
Neu: Tierpark Cari Hagenbeck in Hamburg füttert nunmehr mit

gro6em Erfolg ,,Topinambur” en versch. Tierarten, und wir liefern)
Topinambur-Saatzucht, Sandstr. 16 P in 29328 Müden/Ortze

Tel. (050 53) 350, Fax 1628

—t

II,

FOr Wildacker
und Wildwiese

versch. Arten, em- und mehrjhrige Aussaat Mârz—Oktober
‘chenkohi winterhart, Ackerbohnen, Markstammkohl, Fufter
hren, Waidstaudenroggen, Dauer- u. Bitterlupinen, Süfllupi
t, Besenginster, Kulturmalve, Geibsent, Buchweizen, Peter-
-, wilde Pimpernelle, Winterraps, Landsberger Gemenge,

Kruterweide, Waidwiese, Waidweide, Wildackereinsaat
Topinamburund vieles mehr.

Liste anfordem bel:
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Ansaatjahr: Lockerer und gestufter Aufwuchs clurch
geringe Saatstarken und unterschiedlich
hoch werdende Acker- und Grünland
pflanzen

1. Folgejahr: Gestufter Aufwuchs dutch scliossende
Ackerpflanzen. Der geringe Graser
anteil schoilt, blüht und fruchtet
erstmalig

selbst begrünen, aufzulok
kern. Wildfreundliche An
saaten sind zwar auch für
den Landwirt vorteilhaft

(Boden- und Erosions
schutz, Humusanreiche
rung, weniger Verunkrau
tung etc), doch dürfen wir

nicht eiwarten, dal, er derar
tige Ansaatmischungen —

auch wenn sie sehr kosten
günstig sind — aus eigener

Initiative anbaut. Der Revier
inhaber muB auf die Land
wirte seines Revieres zuge
hen, sie von der auch pflan
zenbaulichen Zweckmiig
keit der Einsaat überzeugen
und ihnen das benötigte
Saatgut kostenlos zur Verfü
gung stelten.

Diese Saatgutkosten wer
den dem Revierinhaber von
fortschrittlichen Landes
jagdverbnden erstattet.
Dabei ist nicht zu befürch
ten, daR sich die Saatgutko
sten ins UnermeF.liche stei
gern. Denn jeder Revierin
haber wird natürlich eine
Flchenauswahl treffen und
nur jene Stillegungsflchen
wildfreundlich gestalten
wollen, die hegerisch gün
stig in Waldrandnhe gele
gen bzw. in der Feldflur ver
teilt sind. Die Masse der Fl
chenstillegungen sollte der
Selbstbegrünung überlas
sen bleiben, so dal, sich eine
standorttypische Ackerwild
krautflora einstellen kann,
die nicht nur botanisch, son
dern auch asungsmâfig in
teressant ist.

Dr. Georg Bernd Weis

Dauerbrachen-Mischung im Herbst des Ansaatjahres.
Die erfrorenen Sonnenbiumen sïnd auch jetzt noch
deckungswirksam, und Winterfufferraps sowie Wald
staudenroggen stellen die Winterasung dar.

Im August des ersten Folgejahres ist der Winterfuffer
raps optisch verschwunden, und die Erscheinung der
Ansaat wird vom zweijâhrigen Waidstaudenroggen
und dem mehrjahrigen Klee geprâgt.

Tabelle2 DauèrbracheMshWg fIg/la) für alle Standorte

Waldstaudenroggen 70,0 Esparsette 0,5

FutterhaferjWeizen 70,0 Serradella 0,5

Buchweizen 2,0 lnkarantklee 0,1

Winterfutterraps 1,0 Perserklee 0,2

Ölrettich 0,3 Alexandrinerklee 0,2

Phazelia 0,3 Bakharaklee 0,2

Futtermalve 0,3 Welsches Weideigras 0,2

Futtererbse 2,0 Wiesenlieschgras 0,2

Sonnenbiume 1,5 Knaulgras 0,2

Ackerrotklee 1,0 Wiesenschwingel 0,1

Schwedenklee 0,2 Glatihafer 0,2

Weifklee 0,2 Wiesenrispe - 0,2

Hornschotenklee 0,1 Rotschwingei (auslaufertr.) 0,1

Gelbklee 0,2 Deutsches Weideigras 0,1

Luzerne 0,5 Goldhafer 0,1

Mseattërr&n , April t—Sept) zusammen 32 7

Standze 23 Jahreptimal aber atich 5 Jahre ohne Umbruoh und Neuansaat
. sind rnöglich
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notwendigen lockeren Saat
bettes nicht möglich.
Da kam mir der Gedanke,
die dort vorhandenen zahl
reichen Maulwurfshaufen
als Saatgrube zu verwen
den. So harkte ich dann je
weils in jeden der Hügel eine
Topinamburknolle etwa
acht Zentimeter tief em. Die
Keimlinge durchdrangen
bald die Erde und wuchsen
zügig auf. Sie wurden aber
zumeist nicht viel mehr als
einen Meter hoch. Dafür
aste das Rehwild gegen En-
de des Sommers spontan
die Bltter auf und lie bis
zum Herbst nur noch die
Stengelgerippe des Topi
namburs übrig (Bild).
Bei âhnlichen Gegebenhei
ten lassen sich auf einfache
Weise da und dort im Revier
kleine Topinamburhorste
anlegen, die den Sommer
über ihr Blattwerk und im
Winter mit den ausgereiften
Knollen dem Wild zustzli
che Asung bescheren. 0K

TØPIHAHBÜR
Anbau u. Versand F.-]. Meiwes, 33129
Delbr.-Westenholz, Tel. 02944)7255

... •••••••.........: Wildackersaaten
• Dauerlupinen . Krâuterweide :
• Topinambur . Furchenkohi •
• Einzelsaaten u. Mischungen •
• Verlangen Sie Spezialangebot •
• PF2565•54215Trier •

LAMBERI’.WL.
Topinambur. der beste Wild
ackerfür alle Wildarten, Schalen-!
Niederwild: Asung und Deckung.
Für 1000 m2 sind 3 Zentner erfor
derlich. Preis 35,— DM/Ztr. unfrei.

Lieferung Mrz.

Gut Ben, 48324 Sendenhorst,
Tel. (025 06112 46

Em- u. mehrjâhrige
Wildackermischungen

alle Einzelsaaten
Im eigenen teVier u. in Staati.

Forstâmtern, lang(hrig erprobt’

BlUe fordern Sie kostenlos
unseren Prospekt an!

Vogetsch utzgeröte
Wildacker-Sâmereien

Karl Grund
nh. DipI. Ing. agt. IFHI
Rudolf Faulstich

Riedenburger Stratte 17
93336 Alimanestein

Telefon (0 94 46) 26 60
Fax 10 94 46) 27 60

2. Folgejahr:

Topinambur
Ganzj6hrige Deckung und Asung

Hegepflanzen
Inform. u. Preisliste kostenlos

Thomas Ladiges
25355 Lutzhorn, Tel. (047 23) 2458

Gesttifte Wiese entsteht dutch WegfalI
der Acker- und Zunahme der Grünland
pflanzen

Wildâsung
Einzelsaaten und
Mischungen für

Wildacker und Wildwiese
Topinambur

eine ausführ)iche
Broschüre und Angebote

erhalten Sie bei

II
dAppel

Im Juni des zweiten Folgejahres hat sich die Stille
gungsflâche zu einer artenreichen, gestuften Wiese
gewandelt, die eine stabile Vegetationsgeselischaft
darstellt.

lopinambur aus dem Maulwurfshügel

CYCLONE 7C1
Das ideale Schulter

sagerât für sparsames
und gezieltes Sâen

.-__-->129,— OM
Wlldâsungsmischungen tür alle

Ansprüche. Fragen Sle uns.

Ml
Im letzten Frühjahr brachte
mir em Jagdfreund einen Ei-
met mitTopinamburknollen
zur Aussaat. Ursprünglich
wollte ich die Knollen am
Rande eines mit einer
Asungsmischung bestande
nen Wildackers anbauen.
Leider war das schmale
Areal sehr verkrautet, der
Einsatz eines Pfluges oder
Grubbers zur Erzielung des

4,77 1071/tvp,bgch S —
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Mischungen wie WICDACKER-EINTOPF’
WILDACKER-SIAMUTISCH ‘ HASEN-BIO u.a.
wurden unter Zugabe wichtiger Kruter ent—
wickelt. Heute sind sie nicht nar in Inland be—
kannt und geschdtzt. Natürlich liet ere wit auch
alle Einzelsaaten øronpt und zuverlasslg.

Fcrdern $ie unsere kostenlose Broschüre JAGD u. FORS T
mit vielen Hinweisen zat Anlage von Wildsungstlachen an.

Bayerïsche \/ Postiach 1161 85729 Ismaning b. München
Futtersaatbau GmbH BSV Tel. (089) 96120 14-18 Fax (089)963490

Dieser Ausgabe liegt em
Prospekt der Firma Franklin
Mint, London, beL

Wir bitten um freundliche
Beachtung.


